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Interpellation Hüppi-Gommiswald (28 Mitunterzeichnende): 

«Prävention zur Reduktion der Bildschirmzeit für 0- bis 4-jährige Kinder 

 

 

Die Schulen schlagen je länger, je mehr Alarm. Kindergartenkinder treten mit massiven Defizi-

ten in den Bereichen Sprache, Interaktion, Aufmerksamkeit, Selbstregulation und Frustrations-

toleranz ins Schulsystem ein. Dies stellt Lehrpersonen und ganze Klassen vor grosse Heraus-

forderungen. Für die Schulträger wird dies enorme finanzielle Auswirkungen haben. 

 

Es wird vermutet und ist mittlerweile auch in Studien1 belegt, dass der Bildschirmkonsum in den 

ersten vier Lebensjahren einen massiven Einfluss auf die erwähnten Entwicklungsrückstände 

hat. Die WHO empfiehlt in den ersten zwei Lebensjahren keine Bildschirmzeit. Die  

Realität sieht anders aus. Den heutigen Eltern ist der negative Einfluss des Bildschirms auf  

die Hirnentwicklung nicht bekannt. 

 

Es werden nun Stimmen laut, die Präventionsanlässe bereits in den Geburtsvorbereitungs- 

kursen einfordern, denn auf die Schulen, die Gesellschaft und das ganze Gesundheitssystem 

werden grosse Belastungen und Folgekosten zukommen. Insbesondere die Defizite in der so- 

zialen Entwicklung haben bereits heute Einfluss auf die hohe Belastung der Volksschule, ins- 

besondere der Kindergärten. 

 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Welche Rückmeldungen gibt es aus dem Bereich der Volksschule bezüglich Defizite beim 

Eintritt in den Kindergarten? Inwiefern können diese auf den übermässigen Konsum von 

Bildschirmzeit in den ersten vier Jahren zurückgeführt werden? 

2. Sieht die Regierung einen Handlungsbedarf? 

3. Welche Präventionsmassnahmen bestehen, um Erziehungsberechtigte auf die Auswirkun-

gen des Bildschirmkonsums bei Kindern unter vier Jahren aufmerksam zu machen? 

4. Welche zusätzlichen Möglichkeiten sieht die Regierung, die Information und Prävention  

in diesem Bereich für werdende Eltern klarer zu fördern bzw. aufzubauen (z.B. öffentliche 

Kampagne)?» 
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Akeret-St.Gallen, Angehrn-St.Gallen, Bosshard-St.Gallen, Casado-Schneider-Flawil, Cavelti 

Häller-Jonschwil, Cozzio-Uzwil, Gschwend-Altstätten, Hasler-Balgach, Hauser-Sargans, Helb-

ling-Rapperswil-Jona, Jans-St.Gallen, Kobler-Gossau, Lemmenmeier-St.Gallen, Lüthi-St.Gal-

len, Mattle-Altstätten, Maurer-Altstätten, Müller-Lichtensteig, Noger-Engeler-Häggenschwil,  

Sailer-Wildhaus-Alt St.Johann, Sarbach-Wil, Schöb-Thal, Schulthess-Grabs, Simmler-St.Gal-

len, Steiner-Kaufmann-Gommiswald, Sulzer-Wil, Thür Wenger-Rorschach, Wyss-Vilters-

Wangs, Zschokke-Rapperswil-Jona 

                                                   
1  Weiterführende Links: 

– Schadet exzessiver Bildschirmkonsum der kindlichen Entwicklung?, BILDUNG SCHWEIZ;  

– Massnahmen gefordert – Kinder weg vom Handy: «Bildschirmzeit ist verlorene Zeit», SRF News. 

https://www.bildungschweiz.ch/detail/schadet-exzessiver-bildschirmkonsum-dem-kindlichen-hirn#:~:text=Bildschirmzeit%20beeinflusst%20Hirnbildung&text=Eine%20neue%20Langzeitstudie%20aus%20Singapur,Hirnaktivit%C3%A4t%20langfristig%20negativ%20beeinflusst%20wird.
https://www.srf.ch/news/schweiz/massnahmen-gefordert-kinder-weg-vom-handy-bildschirmzeit-ist-verlorene-zeit

